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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SV Schozach : TTF Leintal (SG) III 
Samstag, 22.10.2022, 17:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem SV 
Schozach und der TTF Leintal (SG) III

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 entführten
die Gäste der TTF Leintal (SG) III in ihrem 5. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim
SV Schozach. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken oberen Paarkreuz, welches seine
vier Einzel gewann. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Schmidt /
Carrara. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SV
Schozach um die Nummer 1 Philipp Schmidt nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatten Schmidt / Carrara letztlich parat, um Nath / Gritzner
zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Lehmann / Röser
bekamen daraufhin ihre Gegner Clapier-Wylezik / Krüger hingegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig
in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Keine Chancen hatten im Anschluss Rau / Nikolaus
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Radmann / Radmann. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Philipp Schmidt überzeugte im Match gegen Dominik Nath,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Probleme zu Beginn des Spiels musste Hajo Carrara zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Norbert Lehmann verlor sein Match hingegen gegen Markus
Radmann unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend in drei Sätzen. Oliver
Rau hatte seinen Gegner Phillip Gritzner beim klaren 11:4, 11:8, 11:7 insgesamt im Griff, obwohl
man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nicht
so gut lief es nachfolgend für Sven Röser bei seinem 0:3 gegen Christian Krüger. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Carsten Nikolaus gewann gegen
Oliver Radmann mit 3:2. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim 11:6, 11:2, 11:7
gegen Jürgen Clapier-Wylezik fand Philipp Schmidt von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Nur einen Satz verlor Hajo Carrara bei seinem Sieg gegen Dominik Nath und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 6:
11, 11:13, 9:11 gegen Phillip Gritzner fand Norbert Lehmann von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 7:5. Beim anschließenden 8:11, 8:11, 9:11 gegen Markus Radmann fand Oliver Rau von Anfang
an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nicht ganz mithalten konnte
Sven Röser, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Oliver Radmann, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. So gut wie gewonnen schien dann das Spiel von Carsten Nikolaus gegen Christian
Krüger, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Christian Krüger jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch mit 11:9, 11:6, 9:11, 8:11, 9:11. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Krüger endete. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Lange umkämpft war dann das Spiel zwischen Schmidt / Carrara und Clapier-
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Wylezik / Krüger, ehe sich die Spieler des SV Schozach mit 3:2 durchsetzen konnten. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat der SV Schozach in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 23.10.2022 gegen die
TG Böckingen 1890 an. Für die TTF Leintal (SG) III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TTC Zaberfeld II am 12.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:9 geht.

 Statistik:
 SV Schozach

Doppel: Schmidt / Carrara 2:0, Lehmann / Röser 0:1, Rau / Nikolaus 0:1 
Einzel: P. Schmidt 2:0, H. Carrara 2:0, N. Lehmann 0:2, O. Rau 1:1, S. Röser 0:2, C. Nikolaus 1:1 

 TTF Leintal (SG) III
Doppel: Clapier-Wylezik / Krüger 1:1, Nath / Gritzner 0:1, Radmann / Radmann 1:0 
Einzel: J. Clapier-Wylezik 0:2, D. Nath 0:2, P. Gritzner 1:1, M. Radmann 2:0, O. Radmann 1:1, C.
Krüger 2:0


